wnjeigenpretd : Die fiinfgeipaitene Forpudzeite 15 Big

{ tn dev
big fpdteftens vormittags 10 Upr.

Gridjeint widentiid 3 mal, wn> gwor Morag, Wittwod wnd Freltag
B

abendd 7 Uhr fitr den folgenden Lag.
. 4

biefes Blattes, Jeiperftrape 10 2
Grofere und fomplizerre Angeigen H
mitffen am povbergefenden Tage in unijiren Hnven fein. i

und Amgegend.
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Bievteljahriider Besugsbrets ;durd unfere Befddftaftelle 1,45 M1,
von unferen Yoten n8 Haus gebradht 1,60 MF unb durd) den

Brieftriger 1,59 M.

Bintgl]ﬁljrlld}t wad monatlidy: Besdpe werden auber tn der Ges
idydftaitelle, Beigerftraie 10, wud) vow uuferen Boten und allen

Raijerl. Poftanitalten angenommen.

- Amtlides Berhinvigungshfatt fiir die Stadt Tendjern.

105. |

~ Dounerstag, dei

5. September 1918,

| 57. Jabrgang.

Teinslide Sfofe aufgeiangen,

Grofed Houptguartier, 3. Sept. Amtlid). (WTB.)
Weftlidier Rriegdidhauplat.

Deeredprupyen Rronpring Ruppredt und Boehn.
Bwijden. Ppern und La Baffee erfolgreicdhe Jnjanteries
gefedhte im Vorgelande unjerer neuen Stellungen.

3iijden Scare und Somme fepte bder CEnglinbder
feine Anaqriffe fort. Eiibéfilich von Arrad gelang esd ihm
ourd) @inja ftart fiberlegener Krifte, unjere Jnjanteries
Tinien beiderjeits ber Chaufiee Arrad—Cambrai einjus
ftogen. S der Qinie Etaing-—Sirand Dury sftlicdh Cagni-
court- nordweftlih Pueand —MNordrand Norewil fingen
it den Ctoh des Feinded aul. Mehriache Berjudpe ded
Gegnerd iiber bie Hohen von Dury und bitlidh Cagnicoirt
geaen den fanal weiter borzubringen, jdeiterten an bem
@ingreifen unjerer bereitjtchenden Rejerven. Beiderfeitd
von Bapaime teilveife mit Panzermagen, teilmweife nad
fidrtfter Artillerievorbereifng vorgetragene Angriffe bed
feinbed tourben abgewieien. MNérdlicdh der Somune Ha-
Ben wir nad) hejtigen Rimpfen die Hohen Hiilih von
Saiflo—Viciélaing —Aizecourt le aunt—Ofrand Peronne
gehalten.

Beiderjeitd der Bahn Nedle—Ham jdhlug das in den
Lepten RAmpien befonderd bemdhrie Rejerve-Juianteries
Beqaimoni Rr. 271 aud) qeftern wieder mehriade Angriffe
ber Wranjofen ab. Sonjt jwijden Somme und Oife nu:
Urtiferietatinteit

Wadw webritiindiqer fldrtiter Artillerievorbereitung

riffes Rrangojen, durdy mavollanijde und ameritaniiche
ifisnea berftirlt, am Sadmittage swiiden Dije unk
Eﬂ:: o, %ie aug ber Nilette-Niederung gegen Pierres
awiws wnd Folembrab vorbrecenden Anarifie jdeiterten
W&cﬂn‘?@'ﬁez.'&ﬁ eintzelnen Stellen %vnr;f unfer @e-
goniod sen @eguer juritd. Jn ben Waldftiiden roeRlid
ub (8d:46 von Goncy le Chateau driidte der Feind une
fere tocderen Qinien etad von ber Ailette ab. Siidhen
Willetw wnd Widne find mebhriads wieberbolte fehr Mirle
Ynarifie ded Reinded gejeitert. Garde-Rfiraffiere, Yeih.
Odrefilere und 8 Dragoner, Obeclentnant Grai Vagnis,
Yaben mit bem qeftrigen Taqe feit ihrem Ginfak fedsy vn
fdtwere feindblidie Anarifie aboerwicfen und die ifnen s
bertrauten Steflungen jtet3 rejilod bebaupiet.

Wir fdoffen geftern 13 feindliche Ballone
Flugieuae ab. daven 36 auf dbem Sdladijede vu
'Piervon bradite Ha3 Jagdbacidpwader 3 Uni
bed Oberlenutnantd Loerzer 26 Flugzaupe yum
Oberieutnant Loerser errang dabei jeinen 35
¥, " Der Grite Generalguariicemelfier. Ludendorif.

-

Die Englinder erfenncn Hinbenburgs Rlan.
Dak man audh in den Kreijen der enalijhen Jingod
alidjt mehr mit einem Turdhbruel der demiffen Front
rednet, zeigen folgende An ringen  der ,Morning
Poit“: Mit qrofer Anjireng baben wir die injolae
vor RuBland? Bujamnenbrud entjtandene jdnere Aris
fiz an dber Weftfront iiberffanven, und dad 6
Mipberhiltnid der RKrijte anaeglichen.
wir nidht veraeffen, dak Hinbendburg ein 3
3itgen ift, und miifjen dafer nicht
dvenn ex jeine Linie verliirst, die bejte Wer
fung wahit und fie behauptet, in der Abjicht, die
twicder aufjunchmen, fobald wir und im Anqri ers
Thopit haben. Der deutjche Vian qebi dabhin, durd) Ab-
nubung unjerer Rrifte unjeren Wilfen zur Fortfithrung
bed frieqed ju crichiittern, und nidt3 fann den beuts
{dyent Abjichten Deefir entiprvechen, al8 dap Wwir und ge-
Tadeju in die fcherften Sampie einlafjen.

Qer Keonpring iiber Krieg und Frieden.

Dem Vertreter eincd Budapejter Blatted getvibrie
der Kronpring im Grofen Haudptquartier eine Unters
redung, in der der Thronfolger . a. ausfithrie: BVei der
Beurteilung der Lage, fowohl ber Nriegilage ald aud
der politifdhen Rage diirfen wir eined nie vergeffen: wir
fithren einen Werteidigunagstrieg. a8 gilt jorondl auf
militarijdem wie auj politijhem Gebiete. Der Krieg ift
nur fiiv den Feind et Vernichtungstrieq, fiir und nicdht.
Wir wollen feinen von unjeren Gegnern vernichten. Wir
wollen und aber behaupten. Wir {predhen offen vom
Cieg. Das Wort Sieq darj nicdht jo verjtanden werden,
ba wir ben Feind vernichien wollen, jondern nur io,
baB wir und. behaupten und nidhgt unterfriegen Ilaffent
wollen. Won dem Augenblid an, da England in den
Strieg cintrat, war mir dad flar und ich betone ed immer
wieder.

Auj die BVemerfung ded Beridhterftatters, dap bder
Qronpring im Auglande ald Kriegdheper gelte, antwor-
tete diefer:

#Diefe Anjduldigungen find mir belannt. BVraude
i darauf jagen, dbap davon fein Wort wabhr ijt? Wenn
Deutidhland den Krieq hitte haben wollen, dbann witrden
Wwir nidht diefen Angenblid audgewihlt Haben. Wir
fdmbien fiir unfer Seben, und i) wieberhole nodhmald,

imingdliel=
ve

bap unfer Biel dedhalb niht anders fein fann, ald uns m
fichern. i

»Bovon
Striegsende

»Davon, dap die Gegner einjehen twerben, dab ber
toloffale Cinjag dbem Gemwinn nidht gleichwertig id), dah
{ie nidt o piel gewinnen Ionnen, al3 fie dabei verlieren
milffern.  Der feindlidhe Anprall danert wohl nod einige
Beit an, aber dak fie ihr Jiel nidht erreichen tonuen, vas
miifjen fie felbft aud einfeben. lUnfere Truppen timpien
glangend, und in alfererfter. Qinie fdreibe i) ed bder
Lapferfeit unferer Truphen zu. dap eine fo loloffale
ebermadht und nidht erdriidie.”

»Die Frangofen fampjen gldngend und verbluten.
Sie jparen nidt mit Wenicienmaterial und jchenen teine
Opfer. Bei den Enaldndern ift der einelne Mann audh
felir gut unb 3dbe, aber die Fiihrung verjagt. Bei den
Ymeritanern habe ich feitqeftellt, daf fie groftenteild nidyt
fiffen, wofiir fie tampfen. b Fragte einen gefangenen
Amritaner, wofitr fie timpjen  Gr antwortete: ,Fiir G-
fag*, und aui die Frage. waz Gljah fei, gab er jur Ant-
wort, Gliaf fei ein groer See. Aber bden Cinfap der
Ameritaner fiihlen wir natinlid. An Material haben fic
febr viel geliefert, und jefii licfern fie audy fehr viel

tenjdenmaterial ¢

ertarten  Gure [laiferliche  Hoheit das

Sdieferei in der i Botf in 8.
Qaunt Peterdburger ,Prawbda* fanden am Sonutag
abend im Bujammenhang mit der Unterfuchung bes
Attentatd auf Urigly in Petersdburg zahlreiche Hauds
judungen ftatt, dbarunter audy im Haufe der engs
lifden Botidait Hierbei entjtand ein Shup-
mwediel.  Gin Mitglied der Unterjudungslommifjion

murde g et bt e, swei Sommiffare vervounvet. Gin Gngs

finder, defjen Perjonlidhleit nod) nicdht feftaeftellt ift,
wurde getdtel. JIm Botidaftzpebiaude (an fich volfers
reditfich) qejdhiihter Ort!) ieurden Verhaftungen
vorgenommen., Das Gebdaude . Wwurde bon Rotgardijten
oefeht. Waifen, Weinborrdte fowie Papiere widtigen
Jubaltd wurden bejchlagnahmt. fhidines.

Biovdanidylag gégen Lenin.

Nady in Berlin vorfiegenden Meldungen aud Petersburg
wurden Freitag nacht auf Lenin mehrere Schitffe abgefen ext,
e ifn Teicht porlepten. Der Voltsfommifjar fitr inmere
Angelegeneiten Uvipk ift ermorbet worben. Die Uttentdter
find perhaftet. Ueber ben Borfall melbet de V. T.-A. uns
term 31. Uuguft nody be3 Weiteren: Heute nacgt 4,30 Uhr
erhielten wir die telegraphifche Mitteilung von einer BVer-
sweifelungdtat ber Bourgeoifie uad ihrer Anbinger. Beim
Berlaffen - einer Arbeiterverjammlung von Angejtellten der
Fabrit von Michelfen n Woslau der Fithrer bed rufjijchen
Proletariatd, Genoffe Lenin, durch jwei heimtitctijh abge=
jchoffene ©dyitffe hinterriidd getroffen und verwunbdet. Der
Bolistommifjar filr innere YAngelegenfeiten Dder nbrdliden
Arbeiterfommune, Genoffe Uriplt, wurde ermordet.  JIn Mod=
tauer Hrbeiters und Solbatentretfen Gerrjcht ungehenve Crre-
gung. — Gine fpitere Meldbung befagt : Ju dem Uttentat
auf Renin witd nadtriglic) mitgeteilt, daf fein edled Organ
verlet tourbe. Der Patient fiihlt fich wohl und ift heitever
Stimmung.  Die Attentdter find verhafter.

eber dag Attentat auf Lenin

witd befarmt, baf der Anfdhlag Freitag 3 Uhr nadlm\tmgf;
ftattgefunben hat. Qentn wurde von mehreren Crplofivfugeln
an ber Schulter und - dem  rechien Hanbdgelent getroffen,
SMan nimmt an, baf die Kugeln veraijtet waren. Ueber
den Bujtand Qenind liegen feine Meldbungen vor. €3 heifpt
aber, dafy bie Berwunbungen leichter MNatur feien; da man
aber mit einer Kevgiftung zu vedynen Bat, die erft nad -
nigen Tagen mbglijerrweife in die Gridyeinung treten fann,
mufy man abwarten.  Man weift barauf hin, das bie ber=
giftetert Sugeln vonjder Gntente ftammen undin ihrer vergifs
tenben Wirfung wabridheinlich dhulich zufammengefelt jind

e die Bomben, die englifde Flieger unlingft aui eine

grofie Deutiche Stadt (gemeint ift K6(n) abgeworfen Haben,
Dieje Bomben fonmen anfangs nur geringe Vermundungen
verurfacht Gaben, und ihr bdgartiger Chavatter foll exft nad)
einigen Tagen offenbar gewefen jein, ald man entdecte, daj
bie Kugeln Gift mit tlicher Wirtung enthielten. g

Die auberorbentliche Kommiffion gibt befannt, bda die
YAttentdterin Dorga Kaplan fich weigert, ipre Mitiduldigen
angugeben und ju fagen, tvober fie bad bei ihr gefu?bc}le
®eld erhalten habe. Sie fagt aus, baf fie 1917 anlaplicy

ciner Grplofion in Riew al8 Anarchiftin su Jwangdarbeit |

verurteilt worben fei und fich) im Gejingnis ben  rechten
©ojialrevolutiondven angejdlofjen Babe. Sie fei Hiirlih
aud ber Srim in Mosfan eingetroffen.  Nad)  weiteren
Beugen war an bem Anjhlag eine ganze Gruppe von Pers
jonen beteiligt,  Buerft |vertrat Qenint ein Gymnafiaft von
16 Jabren, der ihm einen Bettel veichte, ben Weg. Bamn

niferten fich ihm bie beiden Frauen. Die Titerin flof auf
die Strafie und wurde erft dort feftgenommen und dann
ind RKriegsfommiffariat gebracht. Man fand bei ifr ver-
giftete Bigaretten.

Maf vor der Bolidjemwiit

Uus WMosfau wicd gemeldet: Der ftellvertretende Chef
ber. auBerorbentlichen Kommiffion, Peters, gibt folgendes
befannt : Das verbrechevijche Abentewer unfever Feinde wp-
tigh ung mit dem Maffenterror zu antworten ; Wer mit der
Waffe in ber Hand  ohne Crloubnisjchein erqriffen wird,
witd fofort erf@offen: wer gegen bie Ritegewalt agitiert,
with verhaftet Wud in ein Rager gebracht. Alle Bertreter
bes rduberijden Kapitals und alle Spefulanten twerden u
Offentlidgen Bwangdarbeiten berangesogen.  Jhr Cigentum
wird fonfidsiert werden.

Parid weify Bejdeid.

Aud Genf wird gemelbet : Ueber die Attentiterin Kaplan
seigt man fidg in Parie fehr gut unterrichtet, Wan exin-
nert baraw, baf Senind Name an ber Spige ber Lijte je-
ner. Todesfanbidaten ftand, die vor und nadh bed Grafen Mir-
bach3 Crmorbu«g von den Verjdywbrezn in Umlauf gefept more
ben -wat. - Die Jahl der weiblichen Fanatifer' fei bedeutend.

Dag Befinben Leningd dbavernd ernft.

Der ‘Bujtand Lenind ift fertdanernd ernft, jebodh
{dtoebt Der Patient cuaenbidfid nidt in Gefahr. Die
Rrifig wird binnen drei Taaen erwariet. Anlaplich ded
Attentats erfolgten jahlreiche Verhaftungen, darunter audy
Dbie von Ulainern. &

Die Ruffen mit den Frievendzufaken einverftanden, - y

Daz Mostaner BVlakt ,Bichnota* meldet; Geftern
urhe auj der Sipung bder Komnumiften-Fratii-n im
Bentral-Erefutlv-Romites der Bericht iiber die Jujagvers
triige jum Brejter Vertrage entgegengenonumen und bes
ftitigt.  Die Craebuifje find fitr und jebr giinftig. Jn
politijder Vezichung haben wir und endgiiltiq volle Une
abbingigleit in inneren Fragen gefidert. Wir Haben alfs,
mablicde Rildgabe Weikruplands im Verlaufe der nidp
ftew Dlonate erlangt in dem afe, tie tvir wnjeren
Gelbverpfliditungen nacdtommen. — Auj wirtjdajtlidem
©ebiet ift eine Reihe von giinftigen Vereinbarungen im
@inne einer Verminberung der materiellen BVerpilichiuns
gen foiwvie der Austaujd) von Produtten mit Deutfdland
und ber Ufraine erielt worbden. o
Mg &eelriegleitung.

Auj Befeh! ded Kaiferd werben dem Chef bed Adbmi-
ratlftabed ber Marine qrifere Geredhiijame ald bidher
in bezug auf die Fiihrung ded Ceelrieged eingeriumt, in=
bem ihm im Rahmen der Ridtlinien filr die Seelriegs
fithrung die Vefuanisd erteilt wird, divelte Befehle mit der
Unterfdrift ,Bon feiten der Seelriegdleitung’ am die
Berbiinbe oder an cingelne Bejehl3haber ujmw. ju geben.
Hiersut wird vom Admiraljtab der Marine ein befonderer
Stab der Seelriegsleitung ini Grofen Hauptquartier mit
einem Ghef ded Stabed an der Spige gebildet. Jn diefe
Stellung ijt Rapitan v. Levekow bernfen torben.

Qeinen 5. KriegSwinter?

Den ,Neven Jitrcher Rachrichten” ging von einer der
Gutente jehr nabefiehenden Seite die Mitteilung 3u, dak
Gngloiih, Frantreich und Jtalien von dem ernjten Wils
Tent gefrager feien, einen jiinjten Rriegdivinter st bermeis
Den wnd womdalich fitr diefes Jahr Dag Kriegende hers
beijufiibren. Dad Blatt jdjreibt. e3 fehle nicht an An=
seichen, Die jemen Mitteilunger eine gewiffe tatjfachliche
Unterlage geben. runter feien ju nennen die wadye
fende Bejorquid der gejamten europiijdhen Groffinany
bor ber Reitbauer bed Krieqed, ferner bdie unfengbare
LBerjtimmung  3wifden Japan. Amerita und Gnaland
twegen der Dftafierpolitit und die fich vertiefende Griennt-
nis, daf, fo qrofer die amerifanijhe Hilfe werde, fich um
jo mehr unangerebme und  qefibrliche Seiten geltend
macticn. Bom Piefrerbande werde an eciner neuen
Grundlage fiir feine Friebensbereitidhajt gearbeitet.
Friedendjtinumen aud dem franzdfijden Sozialiftenlager.
»Bopulaire” verbifentlicht einen fehr energijchen,

Herzigen Avtifel  auguniter eined BWerftindigungd-
Dasd franzdfijhe Volk fei feit Rrie 135rudh)
Durd) Wahlen um feine Meinung gejragt wor-
Dedhalb miifter die josialiftifhen Berbande ent»
Die Jnternationale mitfje jufammen=
Der Vorwand, dak  die deutjdhen Mehrheitds

o g

ben.
fdheidend Handeln
treten.
fosialiffen fich noch nicht auf den Vobden ded Lomndoner

Memorandums geftellt Biitten, fei binfillig. Ob denn
Larenne und Thomad in Frantreid) fo gehandelt Hitten;
fvie man e3 bon den deutichen Sozialdemolraten wiinjde?
Wie tonne man denn diberhaupt twollen, dap bor einer
Sonferens jchon alle Welt einig fei? Man jolle die nobe
l\vmbigen Borfehrungen treffen damit die Sonjerens im
Ordbnuna und Rube berlanfe. Dad franabfifche Roll pers




Nange Hrieben. Wm fchneller dagu ju gelangen, verlang-
den Bie Soslaliften eine jofortige bebingungadlofe Jufam-
menfunft dec Jnternationale.
Rerelutiondre Bewegung in China.

b Die Flut der rujfijhen Revolution wirft ihre Wellen
i3 nad) China. Die revolutiondre Bewegung in Ehina
widit. Sitbdina hat alle Geheimvertrige gebroden und
Pbereitet fich bor, einen Angrifj audlandifder Jmperialiften
aufaubalten.

° Jum erjien Verliner ReidydtagSwahlfreife Haben die
Bertrauensleute der Fortidrittlichen Boltspartei ald Kan=
bidaten filr bder verjtorbenen Reid)3tagdprijidenten
Raempi ald eingigen Kanbdidaten den Geheimen Juitizs
tat Oadtar € affel, der den 4. Berliner Kreid im Abges
orbnetenhanje vertritt, vorgeidlagen.

° fm bad preufifhe Wahlred)t geht ed jest im preus
Bifdhen Herrenhanje. Am Montag find die beiden Frattio=
inen aujammen gewefen, und diefer Tage fehen die offis
gtet[cn Sfommiifjongberatungen ein. Alled dreht fich um

Rompromip’ Gin folhed Rompromip wire —
Hagt man fid) — natiivliy nur méglid), wenn dad Herrens
ibausd die Forderungen der Megierung mif Dbenem der
Mehrheit bed Abgeordnetenhaufed audzugleidhen vers
mbdte, aljo etrva durch die Bewilligung ded allgemeinen,
gleichen und direften Wablrechtd mit den von der Abges
orbnetenmebrheit verlangten ,Sicdperheiten” (die filr die
Rinte Ddafitr nidht annehmbarer werden). Fiir eine
Alterd; ujapitimme jheint auch im Herrenhaud eine
fleine Mebrheit vorhanden su fein, dbod) biirite dbann feis
nedweqd an der Alterdgrense von fiinfzig Jahren feft
gebalten werden. — Die Ausjdhupverhandlungen begin-
nen am Mittwod).

° Der Prifivent ved Reidhsfinanzhofes. Die Grnen
nung bed Unterjtaatdjelretird Jahn vom Reiddjdapamt
sum Prafibenten ded Reidhafinanzhofd in Miindpen it
et vollzogen..

° Gehihung bes Verpflequngsgelves? Snfolge bder
gm{sen Seucrung Hotte der nationalliberale Reidh3tagss
abgeorbnete Felit Marquardt an dasd Ioniglidh preupijde
Rriegdminifterium dic Bitte gericdhtet, daf eine neue Gr»
hohung ded BVerpflegungsdgelded filr die Solbaten eintres
ten mddite. Dasd preupijde Kreigdminifteriu hat Hierauj
folgende vorlaufige Antwort sulommen laffen: ,Die ein=
geleiteten: Verhandlungen fiber Crhshung der @elbabfuu
dung jur Selbjtbetbftigung werben bvmusﬁd;tlld) in
Rilrze jum AbjGIup gelaugm

Soburg, 3. Sept.. Qer RQinig der Bulgaren ijt
n;u ber; Pringen Cyrill und feinen Todtern nad) Wienr
abgerei

Raffel, 8. Sept. Der fiittijhe Botidaiter Rifant
Pajda ift mit’ iemen Botidajtdriten aud Berlin in Kaffel
dngmoffen

o DIbenbur g, 3. Gept. Das BVefinven des Grofhers
-m§ Beffert fid) Tangjam und jtetig .

Sa:eilan 8. Gept. ﬁte meetbkgung Des na{; 53
Suftfiege gl Grid  Qoetvens
htbt quA Breslau faub ‘ater febr.- I'tnrm Bemllgung

Die feindlidse Offenfive vin toted Rennen.

¥t Gallens, 3. Sept. Das ,St. Gallener Tageblatt”
nieldet, baf man nicht annemen diefe, bdie Referven ber
AMliiertent feinen uneriddpilic). Die Angreifer pflegen nath
alter Grfahrung mehr Menfchen 3u opfern wie die BVerteis |

ber Rlebergellen im GrowittBrot geringer ift alé bei denr
nad) ben Vorjdriften Dder ReichSgetreideftelle Bergeftellten
gewdhnlichen Brot. Gine BVerbilligung ded nadh dem Grope
fchen Berfahren Bergeftellten Broted gegeniiber bem ifiblichen
 Brote ift nicht su erwarten. Auf Grund diefer Feftftelune
aen, die erft tﬁrahd; z,nm Abjchlup gefommen find, hat 3

biger. Was die Deutjden aber in wenigen Tagen erfi
aben, fei von den Alliierten in langen Kimpfen nod) m({;t
erobert worben, Die BVerlufte ber Entente feien itberaus
grof unbd {dhwer. Man milfle feftftellen, bak e8 Marjcholl
o) immer nod) nicht gelungen fei, Die beutfche Fromt su
burdjbrechen ober aufjurollen. Die Offenfive der Entente
ftelle fich immer mehr al8 ein toted Rennem Beraus.

Bafel, 3. @eptember ﬂRummg éBoTt melbet, baf ber
britte entjdjei ber € vmee jept
begonnen I)nbe.

freny 1%

Jtalien joll helfen.

@enf, 3. Gept. Der Parifer ,Temps* ridytet an Jtas
lien die Yufforberung, bdie grofe Attion im Weften durdy eine
Dffenfive an ber Biterreichifchen Front 3u verftirfen wnd
fomit “an bem grofen Entjdeidungsfampfe teilzunehmen
8 fei auffallend, dah an ber Biterveichifhen Front dauernd
Rube Herrichte, mﬁbrenb im Peften die dwerften Kampfe
toben. lleber bie Miederlage ber Jtaliener in Albanien
war big jum Freitag nichta befannt geworben,

Jar Rifolaus am Leben ¢
Biirid, 3. Sept. Die Jiivider Bldtter berichten:  Ehartos
wer Beitungen wiffen su  melben, daf Bar Nifolausd  noch
am Seben fet und daf er fid) mit feiner Famulie im ftrengs
ften Jnfognito in einem neutralen Sande befinde.
Die Jwaugsdientpfiidt fiir IJrland,

Pang, 3. September. Die englijhe Regierung hat nun
enbgliltig beid;Inﬁen, Gnbe nidjjten Monatsd  die - allgemeine
Wehrpflicdgt in Jrland mit Gewalt durdjsufepen. Sie wird
bie Befagungdarmee bid bahin auf 300 000 Mann bringen
und mit auferorbentlich viel Mafdhinengewehren verfehen.
smu Wilfon hat fie fich bereitd verftandigt.

Proving und Radibarfaaten,

Tenchern, 4, Sept. 1918.

Renorduung der Befd fuebeftt gen. fiiy
Sparmetalle
Die %efanntmnd)ung 91\' M 1/4. 15. & R A, be
treffend B fme von Metallen

bildet feit Dem 1. Mai 1915 me @irunblage fiir * bie Berwicts
jpaftung ber mobilen Bovrdte an Kupfer, Nidel, Jinn, Ans
timon unb Segierungen’ ber vorgenannten Metalle. Die
von ber Befanntmacdhung Nr. M. 1/4. 15. & R. A, bes
trof{[&nen Ctoffe find in RKfaffen (N, 1 513 22) eins
eteilf,

f,. Durdj ble am l @&ptember 1918 berﬂﬁm!hcﬁte britte

o T

%aﬂ Yefinden der RKaiferin, Aus RKaffel wird
gebrabtet:  Jm Befinben der Katferin ift, vermutli) unter
der Cinwirfung der Hihleren und naffen Witterung, nach
wefentlicher Befferung wieber eine  Tleine = Verjdhlimmers
ung eingetreten, bie 8 notwendig madht, ber Raiferin. aber
mal | ftrengfte. Bettruhe anguraten, Aus bdiefem Grunbe
mufte aud) der geplante: Bejuch ber Hevzogin Biftovia Luife
von:Braunfchweig abgejagt warben, Bebenten fiv das Leben
ber Raiferin beftehen nidyt, doch ift e8 unbedingt notwendig,
bie Raiferin vor allen Aufregungen und Stdrungen-zu bilter,
weil fonjt ernite - Riidfdlle; wie bet allen Heryleibenden, nidyt
audgefchloffen find. Die Keiferin 'wird Eﬁtlgefms?bbt)e mwalrs
fcgeinlicy erft Ynfang Oftober verlaffen. Wie die ,B, 8.,
bort, it dann eine Nadffur in Badb Naubeim in Ausficht
genommen,

Ausdehnung der Sdjladt bei Berdnn.
Dad erbitterte Riungen wijden Arras nud Soifjons.
Dex Eenit der Lage.

Berlin, 3. Septemb Bwiiden Soiffond und Arras,
an ¢iner Front vonl35Rilometern, tobt b taft die gemaI-
tige Weftfchlacht mit unberminderter Kraft, = 33 englifehe Di«
vifioren, mehr a!3 bie Hilfte der englifhen Armee auf dent
vanadfijhen feftlanbe, vemmen im Berein ‘mit 87 franzdfis
Gen. unb 22 amerifonifhen Divifionen gegen unfere gefamte
felbgraue Mauer unbd die fobedmutigen Minner und Jiings
inge unfjeves Bolfed an. Daf von den framzifijchen Dini=
fionen viele bereitd ftarf aufgefiilit terben muften und auch
Engldnber und Ameaifaner ungeheure BVerlufte eclitten Jaben,
Bilt ben Feinb nicht bavon ab, immer wieder, tagaus, tagein,
jeine Sturmwellen unter dbem Schupe von Tanfgejdwadern
vorgutreiben. Der Kampf an ber Linte weftlich von Cam-
bray— ©t. Ouentin ijt dementfprederd ein fitrdyterlidies ere
bitterted Ringen. Dad jeit Jahren verwiifiet Iiegende Gee
{énde. ift jept eine Dolle der Berftorung, bdie Ffeine Griben,
teine Unterjtinde, feine Wege und feine Strafen fennt. lins
fere: Truppen leiben in der Folge betrachtlich unter dem Ume
ftande, baf ber Nachichub an Proviant und Material fich
iibetausd fchwierig geftaltet und den tn Rubeftellung gehenden
Maiinjdjajten feire sweddienliden Duartiere gur Berfiigung
jteben.

Aus diefen Griinden, und um dben Feind gleidhzeitig zu
swingen und in bas verwiijtete Geliinde zu folgen, Wwird ums
fere Rinie, jo nehmen wir an, nad und nad) planmifig wei.
ter nad dem Dften umiigenommen werden, Diefes taftijhe
Dandper, bdad dem Feinbe blutige Verlufte foftet mmd nodh
foften wird, biirfte wobl folange fortgefeht werden, al8 8
unferer Fiihrung zweddienlid) erfcheintt, Trogdem bdiirfen wir
und bem Grnft der Lage nicht verfchliefen. Der Feind ift

¢ ftarf und wicft immer neue Menjchenmafien in den Kampf.

€3 ijt vorerft nif)t anzunehmen, Ddaf} die Schladt abflanen
wirh.: Ja 3 ift Annahme vorhanben, dbaf fid) dad Ringen
fiber' bie FHigel Binand ausbehuen wird, Datiir
fpetcit i a " die Tatfache, ‘daf ' zwifdhert 'Berdbun und
Iofél ‘der’ Kampf beveitd mertlid) abflaut. Wir werben. in
biefen Tagen niehr benm je el unerfdiitterliches Vertvauen
in ynfere Beldenmiitige Armee smd ifre nie verjagende Fiihs
Tung zu fefen Baben.

RNr. M. 122/8. 18, & R. A zur
Belanntmadung Nr. M 1/4. 15, & R A vom 1. Dai
1915, ' betreffend Befiandémeldung und sBeid;[ugnnbme bont
Deetallen, Mahml bie: Befti itg

bie Reichsgetreideft bgelehnt, mnewe Betriehe nad; bém
®rofchen %etiabren 3u be[lefetn und died bem Erfinder bes
veitd mitgeteilt,

— Den Kriegsmitmengeld ober Rriegdmwais
jengel b besichenden Hinterbliebenen von Militdrs
perfonen der Unterflafien jollen mit Ridficht auf die aubers
ordentlichen Teuerungdverhiltniffe Sujchlage su ben ertvdhnten
Berforgungdgebiibeniffen gewdfhrt werden.

Diefe Bujchlige, bdie pom 1. 7. 1918 ab nachgezahlt
werben, betragen allgemein fiiv die Witwe 8 Mart, fiir die
Halbwaife 3 Mart und fitr die Vollwaife 4 Daxf im Mo
nat. LWaifen, die dbad 16. Lebendjafr iiberfchritten Haben,
etbu[ten !emen 3uid)!ag

und Kri bie Familienunterftiigung
begleben ober Wafr enb bed Krieges gegenmwirtigen beyogen haben,
brauchen feinen Antrag su fteﬂen €ie exhalten ben Buijchlag ofne
weiteres gegen Borloge einer Befdyeinigung iiber die gezabhlte
Familienunterftligung von ber Pofttaffe gezahlt, bei ber fie
ihre ngeb:riotgungégebhl;rmﬁe erheben.

von bem @ D
%et Siuf:!aﬁe xft Beim CmpFang Dulmmg

i

jteher auageftellt
3u  leiften  und
Quittungdvordrude metben von bir Pojtlaffe nembfnlgt.
Die erfte Audrahlung der Buj@lige wird erfolgen, ‘fobald
bie erforberlichen Borbereitungen fiersu, die einige Jeit in
Anfpruch nehmen werden, beenbdet ﬁnh.

Rriegdwitwen unb Kriegdwaifen, die feine Fantiliemumters
ftiigung begiehen ober wdhrend bes gegenwidrtigen Krieges bes
aogen haben, werden Buid)lige auf bejonderen Anfrag beim
Borliegen cined BVediirfnifjes bewilligt, Die Antrige {ind
an dad fiiv den Wohnjil ded Antragitellers zuftindige Vere
forgungdamt u victen.

Laz Gleiche gilt filr bie Pinterbliebenen aus fritheven
Rriegen.

— Das Enude ded ,Tuhgend”, - Die Reicharegierung bes
abfichtigt, in den newen Bolltarif bdie Mafeinbeit bed ,Dus
fend* burd) bné ,,Se(;nt“ 3u erfegen, um bie llnfﬂmmmfm
die bie Bwodlfrednung in unferm D fpitem darftellt, den
®avaus ju madyen. Sdjon bdie gegenwdrtig ftatifindende
Leipsiger Meffe foll mit dem Crfap ded Dupend durd) dasd.
Bebut praftifd beginnen und vorbildlid) wieten. Tatjddlidy
fligt fich bie ehntrenung unferm ganzen Spitem beffer
ein; fie fat aber aud) ihre Sdattenfeiten.

— YorausfiditlidejWitterung. am 5, Sept. 1918

Bundchft feiter, troden, wirmer,

Hohenmilien, 2. September. Auf Rittergut Gdthewiy
war--deei Jahre [ang die Haudlehrerin Martha Tz aus
Tborn: iy Stellung. Sie genop da3" vollfte Revtrauen ber
Jamilte.  Durdy verfdyiedene Vebachtsmomente verarnlaft,
wutb:nL banq bei ciner borgenommerien mutd;iad;ung bie

M.1/40150 R ROA mit mitﬁmg vom 1. Wonembet
1918 'in meﬁrfad;er Hinfidgt eine Umgeftaltung. Der RKreis
ber, unter bie Klaffen 1 bi8 22 fallenben Stoffe und Ses
genftinde ift bdurd) ben Wepfall einiger bidher. geltenden
Ausnahmen evweitert worden,  Gleichzeitig werden Beftine
mungen fiber die Berwendbung bejdhlagnahmter Metalle der
Rlafjen 1 5i8 22 einer grunblegenden Wemderung unters
worfen:

Der Wortlaut der Befannimadyung ift bei ben Qanbds
ratédmtern, Birgermeifterdmtern und Polizeibehdrden eine
sufeben.

Durd) den awifchen der Rerdffentlichung ber 3. Nadh= -

tragsbefanntmachung  JNr. M, 122/8. 18. & R. A am 1.
September 1918 unbd ihrem Infrajttreten am 1. TNovember
1918 gelegenen Beitraum von 2 Wonaten foll ben Betrofs
femen die Ibglichleit gegeben werbem, ihren DBetrieh auf die
neuen Beftimmungen umzuftellen und i an Stelle der in
ihrem Befits - befindlichen Ausiweife alter Fafjung, bdie mit
bemt 1. Movember 1918 ifhre Giiltigleit verlieren, ' rechtseitig
neue Ausweife nad) Mafgabe - der neuen Beftimmungen zu
verjchaffen.

— Die Selbjteinfelerung mit Kartoffelss war durd)
Mafnahmen der: Reidysfartoffelitelle sunddyft fehr zrweifelbaft
geworben.  Man beflivdhtete nene Cyperimenie und die Stadts
verwaltungen in Verbindung niit Regierungsprifidenten und
Dberprdfidenten hatten bereitd in einer Eingabe bdringend
geraten, €3 bei dem alten bewdhrien Braud) su loffen.  Jept
erléntert jedod) die Reichsfartoffelftelle ihr Rundfdreiben
vom 18. Juni- babin, bap fie damit [lediglich Mipbrauche
verhindern wolle. Der Bwed fei nidht gewefen, die Cins
fellerung ber Rartoffeln dort, wo fie aud bidher #blich war,
in Bubunft einjujchrdnfen. Da die Einfellerung nun  bei
uné gany allgememn blicy ift und fidy voutrefflichy bewdbhrt
fat, ba fie ubem aud) fchon in anberen Stidten wicder
angetitnbigt wird (3. B. in Hannover und im Bereidy bed
Herzogtums Anfalt), fo ift ohne meitered angunchmen, daf
¢3 bet bem bewibetn alten Braudge fiix 1918/19 bleiben
wirb

— Ublehuung des Growittbrotes. lcber bas von
ber Bollbrotverwertungdgefellichaft tirsiic) vorgeflihrte Grof-
fche Teigbereitunggverfahren, nad) bem Brot direft aud dem
Rotn mit Umgehung der Bermahlung ded Getreides Herges
ftellt worben ift, with vom RKriegderndhrungsamt mitgeteilt :

2 Die Heidydgetreideftelle bhat fidh mit bem GroBjden
Berjahren eingehend befchiftigt und auf Grund ihrer u, a.
aud) in einem von ber Heevedvermwaltuny eingerichteten Be=
tricbe borgenommenen Berfuche Feftgeftelit, bdah bie Vevars
beitung bes Rornd nad) dem Gropichen Berfahren weder
etne hdfere Bactausbente ergibt, nod) bap hierbei die Klebers
gellen be8 Rorng weiter aufgejchlofien werden, al3 bied bei
bem nac) ben BVorjdyriften der NReicyrgetreideftelle audges
maflenen Getreide der Fal ift.  Ju ber Frage der von
®roff ' behaupteten wertgehenden Aurichliehung * ber RKleber-
gellen Bat aud) das faiferlicge Gefunbdheitdamt und die Vers
judSanftalt fiir Getreideverarbeitung Stellung genommen,
Beide find 3u dem' Shluf gefommen, daf bie Aufjdhlichung

and bem Bejip
ber @ gefunbm, weldye diefe thter .berrfd;aft entwenbet
batte. Befonders aber fiel e3 auf, bas bie Cj. gegen 4000
Martfbet ciner Darlehnslaffe gefpart Hatte, objdon fie felbft
arm war und ihren Gehalt von 60 Maxrf monatlich reichlichy
fiir fidy verbraudyte. Die €. wav jet vor dem Bicjigen
Sdydffengericht angellagt, Geld in Hbhe von etwa 4000
Marf, Shmudfachen, Wiajde, Jigarren ujiw. im Werte von
iiber 1000 Marf entwendet ju haben. wad Sericht vernrs
teilte bie UAngetlagte su zwei Monaten Gefingnis.

WMerfeburg, 2. Sept.  Der Koniglide Kreidarzt Dr.
Wittidy' ift plogficy geftorben. Schon feit langer Beit machten
fic) bet bem erft feit einigen Monaten . hicr tatigen Arste
Sdywermutserfdeinungen infolge " qgeiftiger UeBerarbeitung
bemerfbar, die ihn veranlaften, freiwillig feivem Seben ein
Biel 3u fepen. Men fand thn am Sonnabend in der Saale
bei Halle ald Leiche, nachdem ex fid) feit Diendtag verganges
ner Woche aus feiner Wohnung entfernt fatte. W. genof
den’ Ruf . eined gen und hen Arjtes,
beffen ‘2Ableben mamentlid bnn betjenigen ief;t bebauert witb,
die mit ihm zufammen arbeiteten,

Jrepburg (1), 2. Sept. Unjere ftadtije Verwaltung
hat den {tddttjhen Hartobitanfang nidht verpacttet und givt
ihn nun an die biejigen Cinwohner bdad Pjund zu 40 Pf.
ah. . Auch unfere Nachbarjtadt Lauda verfahet jo; hier Lojtet
bag Pfund jogar nur 30 PF

Qeipgig, 1. Sept. Ueber den Berlaui der diesjihrigen
Suvatger Serbjtmujtermefje urteilt das MeBamt wie folgt:

,Sowoil binfictliy des Befuches fowie aud) in gefdiftlicper:
%(3\@[}“““ fann man von eivem Efolg fprechen. Unter den
augldndijhen Einfdufern befinden fich feit vielen Safhren
sum exrften Male wicder Dbelgijche Kaufleute, ebenfo Batten
) ) rumdnifde Ginfdufer eingefunben. Die Befriedigung
fiber Den Mehverlauf war allgemein. Die Anjwdrtsbewes
gung/bev Preife hat nod) einige Fortjchritte gemacht, aber
nidt jo ipnmg[)aft wie bigher. Man fann von einer ges
wiffen geidiftlihen Gnijpannung jpredjen. Cinen unermware
tet grofen Erfolg baben bie technijhe und bdic Baumefje
bavongetragen und bedeutende Umijige erzielt. Die damit
verbundene DMafleeftelle und die Vaubbefe Gaben fich irud)t’
Ibtingsnb bewdhrt.  Auch bdie Verpadungsmittelmeffe wies

ftarfen Berlehr auf.”

Halle, 2. Sept. Der mit 31 500 ML, flichtige Bants
bote ber Diiffelvorfer Filiale der Deutichen Bant, der
Rriegdinvalide Jimmermans, wurde in Duebdlinburg nerljaf-
tet. @r Batte nody 12 000 ML, im Befip.

Budelitadt, 31. Aug. A3 ber wegen Unterjhlagung
von eldpoftpafeten vor einiger Beit ous -dem Dienjt ents
lafiene Oberpoft-Affiftent L,d:ul]ung Bier geftern verfaftet
werden follte, nahm er fidh durd) Erjdyiefen dad Leben,

Querjurt, 1. Gept. Wegen Unterfhlagung von amts
lichen Gelbern wurde, wie das ,Duerf. Kr3bL* melbef, ber
vefeiratete 24jbr. Raﬁengeb;[fe rany Seeger, aud ?Ingers
burg, der feit 30, Juli auf ber Kreistafje (Rentamt): ane
geftellt wav, verbaftet. Der BVerbaftete hat die Unterfdhlae
gungert wibrend ‘ber Abwefenbeit ded  Rentmeifterd ause

gefiihet



Defjau, 1. September. Gegen ben friiheren Biefigen
Dberbitrgermeifter ®eh. Regierungsrat Drv. Eheling fommt
am 3. September bor der Hicfigen Straffammer ein Progeh
mwegen Hichfipreisitberidhreitung beim ftidtijchen Lebensmittels
verfauf sur BVerbandlung, Cr foll inldnbdifches Weizenmeh!
al3 auslinbijched su Bobem Preife verfauft Haben. Das
Digsiplinarverfahren gegen Dr. Ebeling ijt vorjjeiniger. Beit
al3  Gejddftafiihrer be3 Deutjchen Wohlfahrtdbundes in

Pofen gewihlt worden. Der Audjhuf begwedt einen
i fchluf aller nationalen Orgarifationen, ber Genofs
fenjchaften, DVereine ufw. jur Selbfthilfe bes Deutjdtums

fm Diten,

Burgtonna, 31, Auguft. Wie jehr die Giiter im Pretfe
fteigen, seigt ber Berfauf bed biefigen Ritterguts, Nachdem
Der bisherige Befiger Papichfe e im vorigen Frithjahre sum
Preife von 250 000 Mart erworben fatte, hat er. o3 jeht
fiie 375 000 Mart an Hotelbefiger Koffenfajchen qus Grfurt
vergufext.

= %3aB foll bad im Frieven werden? Das Famix
ftenbad in einem Ditjeeorte ijt wegen Standaltreibens

vom  Militdrfommando %eid)loﬁen worden. Sdon
frither Hatten Felbgraue, die das ,Sommerleben” beob=
aditet Datten, laute Worte der Cntriiftung gefunden.

Man_ weip in der Tat nidt, wad man angefidhis:
ber furdtbaren RKdmpfe im Wejten zu folden Bor-
Eommngien fagen foll, und e3 widre redit, Wenn diefe
Gefelljdaft in die Front refp. sum Gtappendienjt ges
anbt toiitde, um Ddort bad RKriegsleben fennen Fu
ernen. Dasd find Ausnahmen, sum Glid! Uber was
will bas Iwerben, wenn Ivir Friedben Haben? Diefen
Glementen geht dann wobl gar die Selbjtbeherridung
becrfoven, tvenn die loobltdtigen Bejdrintungen forts
Famn. unb bdfes Beijpiel jtedt an. Wir find fo
tolz auf unjere braven Soldaten im Felde; follten
Wwir ung dafiir iiber bie Nidhtsnupigbeit von Miifigs
glngern {dimen, denen Allotria [ieber find, als an«
gemeffene Arbeit? Und leidht mdglid) find Leute dars
unter, bielau Hauje von ,wirtidaftlidem Notitand”

Angriff!

Der Poften im Vorfelb fdhant fHill in die Nadyt,
Der Feind ift feut’ ruhig, — faum Hat erd gebacht,
Da fnattern Gewebhre, gefchirft wird bas Ohr —
Qeudpttugeln sifdien zum Himmel empor.
@eftalten {ind ficdhtbar und fommen Beran,
Sn dbidgten Reihen, Mann an Daun,
€8 jdhnaufen bie Tantd, 8, 10 und nody mehr
Bon_allen Seiten bed Feinded einber, -
Dabinter die Kimpfer, die jhwarzen umd weipen,
Sie ftugen, fie fallen, zerriffen vom Gijen.
Die Tanf3 find aufer Gefecht jdhon gefest,
Bon unfern Granaten find arg fie zerfept.
Sedoch) fommen Tants diber Tanid nody Berbei,
Dazu nod) die buntfarbige Reitereis
Gie ftitrmen feran in ftarten Sdwlrmen,
Sie johlen, fte jubeln, fie fluchen und Iirmen!
RNicht lange Hat thr Scyreien unbd Kohlen gewdbet,
®ewehr und Kanonen fat bald fie belehut,
&in eiferner Regen ein Hagel von Blet
at gerriffen, gerfet unb zerfampit fie su Brei.
Getrert ber Befehle der Fiibrer von vben
Wirb unfere Linie' nad) Riidmwairtd verjchoben.
Grneut fann- er fommen der Feind twenn er will,
Do wo mwir ftanden, da liegt er fHill !
Wir werden aud) bier nicht wanfen uubd weicken,
Bevor feine Streiter vuben a8 Seichen.
®ern wollen wic die Feinbe alg Freunbde begriifen,
Die Friedensbereitichaft pon und ift bewiefen.
Dod) bevor nidht zertriimmert fein Bolf u. fein Sand, -
Wird er und nicht veichen bie friedliche Hamo!

Mor iy, Difs-GStllv. 5./55.

Vermischtes A

Brannjdweig, 3. Sept.  In Jpenbiittel (Hamnover)

wurde an ber Witwe Otto ein Raubmord veriibt, Die Td=

ter find jept ven ber Qriminalpolizel verhaftet. €3 find

der Schitge Avnold Rufide und ber Arbeiter @31\([ L%Rgiakg’
e

reden, e fid) im Sommer al8 fQeute mit
bollen Tajden aufgejpiclt haben. Jedenfalld find diefe

Gejdidten nidt nur ungehdrig, jondern audy un-
miirhia

- Das erfte deutjde Seeldiff and Beton. T
— Durd) die Bemiihungen ded Sdiffahridfadivers
ftinbigen Generalbiretior a. D. Bridelmann ijt der Bau
Deé3 erften feegﬁbenben ?Rntnricbiffeé ausd Gij in

und Biegeleiatbeiter Adolf Crnft Rothe 26 Jahr alt. Iva
Pennborf, Y/, Stunde ait, Todjter bed Grubenarbeiters Ris
bin Pennbdorf. Der Unteroffizier und Maurer Ernjt DOtto
Treuter, 43 Jabr alt.

Landbesitt Tendjern,

®ehoren wurden 9 Madden und 5 Knaben.

Berehelidht Haben fich vier Paare.

Geftorben: Der Sergeant und Frdermann Otto
Emil Meinhardt in Srdben 34 Jahr alt. Der Fiifilier und
Bahnarbeiter Max Cmil Horn n Trebniy 21 Jahr alt.
Der Mustetier und Kuecht Robert Emil Miiller in Trebs
nig, 20 Sabhr alt. Der Gutdbefiper Robert Kanold in
©dortau, 54 Jahr alt.  Der Gefreite und Bader Cmil
William Mitller in Trebnif, 23 Jahr alt. Ein englijher
Rriegdgefangener auf Grube Siegfried in Trebnif, Ter
Museltier und Mufifer Frievvidy Wilhelm Riimmler in Grd=
ben, 22 Jabr-alt. Der Sdiige und Tifdhler Hugo Kuxt
Brenner in Grdben, 19 Jabr alt. Die [edige Jrma Dlga
SBeter in Trebnip, 15 Jabr alt. Die verehel. Steiger Kas
roling Miiller geb. Bifler tn Trebnip, 83 Jahr alt. Die
perchel. Majdhinift Berta Anna Wolfram geb. Hoffmann in
®tdben, 33 Jahr -alt.

i uf i und gwar im Aujtvage
ber Baltifden Fieederei in Hambiurg, die das Sdif} ven
800 Tonnen TLragiibipleit in ihren regelndpigen tm
amburg-Sdveden im nddjten Fritpjahe ¢hatetur. wi
Jn Sdifiahrisireifen wird dem Grgebnis diefes scfem
diffed feimer Wrt in Deutidland mit ﬂum Spane
muig entgegengefehen, denn durds die viel tiryere M&eh

und geringeren Hertellungdiofien gegenitber dea m‘ em
aus Gifen oder Stahl tonnie auj diefe Wetfe 54
Mangel an Sdhifidraum abgeholien werbem. i

* Qchengmittelbejirderung durd) die Suft.  Aud

Siibdeutidhland ging vor einiger Beit bdie Mitteilung
durd) die Preffe, baf mitteld Flugzeug, das in der Nifhe
eine3 Dorfed gelandet war, groe Mengen R[ebendmittel
burd) bie Ritfte entfithrt wurden. . Das Borgehen ded bes
treffenden Fliegerd fdheint Shule gemadt su haben, denn
biefer Tage lanbdete bormittagd in dem witritembergijdhen
Dotfe ModmiHl ein Militarflieger, der der fiberrajdten
Bevdlerung die freudige Mitteilung madyte, dap er nade
mittag3 wieder fommen jeerde. Die Leute follten nur
redit biel Gier und Butter richten. Mittagld war natiire
Tid) ber ganze Ort am Plage, denn eine Fliegerlandung
Batte Modmithl nod) nidht erlebt. Sdultheis, Gendbarm
und Gimwohner trugen in eblem Wettftreit Eier, Butter
umb fonftige notiwendbige und ebenfo begehrie Nahrungsds
mittel, wie Oel, Sped ufiu. herbe. Alled yourbde fein faus
berlid) in3 Flugzena verftaitt, und dann emviabl fich bexr
Flieger mit dem Verfpredhen, in bierzehn Tagen Wieber
3u fommen.

* Behn Perfonen ertrunten. Gin Fahrboot, dad mit
40 Perjonen befest war, ift bel Gngerd gelentert und une
tergegangen. Bon den Jniafien fanden 10 Perfonen den
Tod in ben Wellen, darunter adit Kinber.

* Der Verbredjer aud Pringip. BVor einer Berliner

Rufide warde bereitd am Tage o) dem Ro
genommen, nadgbem er in einem Braunidweiger Sigarvens
gejddft einen weiteren Raubmord ausqefithrt Haite. i
48 000 Mart Gelditraje wegen Stenerhinterziehiing,
Die Dortmunder Straftammer verurteilte den Konditor Vitdys

teneier wegen ©teuerhintersichung su 48 000 Mark Geld *

ftrafe.

* Die Preufifdhe StaatSbant wm 606 000 Wash e
ftogen.  Gin abgefeimier BVetrug, ber, vou langesr Had
Yorbereitet, ben Tiitern annibernd 600000 Marl tn Mt
Pande fpielte, ift bei der Preufijhen Stantdvant, Konig
Tide Seebandlung, aufgededt worden. Anfamg Wugull
b. 38, iiberwies ein  audwirtiged Handelsunternsimten
600 000 Mart gur Gutidrift aui dad Konto einer audmwlre
tigen Bont. Dasd bie Neberweifung enthaltends Sfrels
ber wurde unterichlagen, dajiir ein anberes, gefdljdics
untergejdhoben, in dem ald Gutidriftempiinger . 14

Heimer, Gdelmetalle, Berlin W 62, Kleiftiteage 42, begeidhs

net war.  Diefer BVetrug war mit fo genauer Lenninis
alfer banttedinifdien Einzelheiten vorbereitet worben, daf
er trop fdarfer Rontrollboridrift junddft unentdedt biied
unb ber Gelbbetrag der Firma Fldrdheimer, die el ber
Staatdbant ein Ronto unterbielt, gutgefdirichen wucde.
Unmittelbar nach de: Gutjdrifi am 8. und 9. Anguft, Hob
Ng Firma Flordheimer daraufhin dbenm Beirag in ywel
Leilbetrigen bon 346000 und 254000 Mar! ab. Beide
Betrige wurben auf ihr auddriidliches Verlangen in bar
audgezahlit und gwar in Toufendmartideinen. A3 bies
fer Tage die eigentlide Guifdriftdempiangerin fiber ben
burd) bie Falidung auf basd Konto Fdraheim abgeleiteten
Betrag verfiigen wollte, wurde der Beirug entdedt. Die
Firma Fiorsheimer exiftiert ui?. An ber angegebenen
Sghreffe Datte ein Midchen ein Jinmmer filr ihren angebs
lichen Wetter Florsheimer gemietet; aud einem anges
bradyten Brieftajten Holte fie tdglich die angetommenen
Genbdungen ab.

e = Die N f freuerpflidtig.
Durd) die Fafjung ded Scyreibensd eines Kriegdmateriale
befdhaffungsamted tann bei ngridhiedenen Stewerpflichiie
gen die mifverftandlidie Anuffajung hervorgerufen worden
{ein, DaB die au3 Anlap von Kriegslieferungen erfolgs
ten Griveiterungen ber BVetrieb2anlagen, Neubauten ujm.
et ber Feftitellung bed ftenerpilidhtigen Ginfommens
fogleid) volljtandig abgejdricben werben bdiirften. Dems
gegeniiber muf jedbodh mach der Audlafjung bded Herrn
Finangminifterd daran fejigehalten werden, daf Abjdhreis
bungen fiir die Grmittelung ded ftenerpflichtigen Gintoms
mend iiberall nur injoweit juldffiq find, aI3 fie ben tate

madte den Cindrud eined jehr intelligenten Menjdjen

ber er bie Griinde audeinanderflepte, and denen er fid) die
Beritbung von Berbrechen jur Lebendaufgabe gemadht
babe. 'Der 17mal vorbejtrafte Mann Hat jablreiche Bors
ftrafert jdwerfter Art bein Militdr erlitten und berbiift
surjeit eine lange Freibeitdjtraje. Aujjallenderweife gab
er nicht nur dben ihm in der Anilage sur Rajt gelegten Diebs
ftabl 3u, fondern beridptete augd freien Stilden nod) iiber
eine Reihe von Strajtaten, von denen bidher niemand
fenntnid hatte. Er verfidrerte mit grofem Nadydrud, dap
bad nidht ettva in dem Sireben gejchehe, bei dem Gericht
einen giinftigen Gindrud ju madyen, venn e3 fei ihm gleichs
giiftig, a3 da3 Geridht  bon ihm denfe. Gewifjends
bejdoerden enne er nidht, ebenjorwenig Reue. Er wiffe
gang genau, dap dad Geridt ibn wieder ju Judthaus
berurteilen werde. Dad madpe ani ihn aber gar feinen
Gindbrud, denn an ber Freifeit fei ihm nichtd gelegen.
Mehr al8 15 Jahre Judhthaus tonne ex ja niht betommen,
und er wijfe gang genau, daf, wenn er eine Straje vers
biifst habe, et fofortein nened Verbreden bes
gege. Dad fet fein Primzip. Frither, ald er ein ordents
lidger Menfd) werden und arbeiten wollte, Habe man ihn
mit Rildjidht auf jeine Vorftrajen itberall juriidgemwiefen,
jetst wolle er nicht mehr arbeiten, jondern Habe jich) vors
genomtmen, nur wod) von Verbredhen 3u Ileben. Diefe
Betenninifle tourben. mit einem wabren Feuereifer
borgetragen.  Bum Sdluf verficherte der Angetlagte,
baf er bollftindig Iar im Sopfe fei, und iwieders
holte, daB er ber Gefelljhajt ben frieg ertlirt Habe, Wweil
feineraeit fein erfted Wemilben, ivieder ecin orbentlicher
Wenjd) su werden, von der Gejelljdhajt jdhnide vereitelt
worden fei. Der Geridht8hof hielt e3 trofdem fitr geboten,
bie Geele be3 merfwilrdigen Manned durd) den juftiine
bigen Gefingnidarst beobadten zu laffen und vertagte
bie Verhandlung.

* Doppelmord in Nidda. Jn dem oberhejfijchen
Stiidbtdjen Nidda find dis in der Kantine cines Siges
werfed fitigen Rohinnen Enderd und L ermorbet
worden. Da in der lepten Jeit biter Dieb[ftihle von Tes
bendmitteln vorfamen, Hatten fih die beiden Kidjinnen
augd freiem Antrieb entjdhleffen, wahrend der Nacdht ju
waden Der Dieh ift bann jum Miordber geworden.
A3 der Tat verdaditig ift der eigene Nadytwadpter desd
@igewerfes verhaftet mworben.

— &t tlidye Radridten vom Donat Augujt 1918

fiadlich in dom mapaebenden Beitabjdnitt ei:
Wertminderungen entfprechen. Sollte daber in dem einen
ober anbderen Falle bon Stenerbilicitigen von der lepteren
Anfidht abweidend verfahreit worden fein, fo erfdeint
eine Beridyti er g int, bi
;mt eigenen Jntereffe ber Stemerpilichtigen dringend ges
ofen. —

Dicfer Himweid war fehr notwendig und wird. hof-
fentlich fiberall firena durdigefithrt. [Jn der Umgebung
Berlind 3. B. haben die grofen RriegSlieferungsfabriten
wahre Dbrfer neu erfiehen Ilaffent, in bdie fie einen Teil
Ihrer Gewinne ,verfteden”.

Stadtbezitt Tendjern.

®eboren twmben 5 Mabdchen und 2 Kmaben.

Bereheliidyt Daben fich 4 Paare,

@ejtorben: Der Gefreite und Mafchinenfiihrer Karl
Dugo Baum, 28 Jabr alt. Der Musfetier und Schub-
madper  RNeinfold Otto Weife 21 Jabr alt, Die Witmwe
Gmilie Strand) geb. Werth 86 Jahr alt. Die lgere[;e[. Mar
fdinenfdloffer Minna Lidda Trviebe geb.ﬂ}ul_ttg 27 3c_1[)r
alt. Die verehel, ArbeiterInvaltd Wilhelmine Henriette Hine
niger geb. ®rif 62 Jahr alt. Der Musletier und Berg-
L tbeiter Satl Cmil Moul 24 Jabr alt.  Der Musletier

. St Datte jidh hzr&_;mimamﬁwilmm.bonmmm,
- tvegen dween Diebjtahlsd im Rildfalle ju verantworten.
Dojfmann, ber aud der Strafanjtalt borgefiihrt wurbde,

und hielt vor dem Geridhidhoj eine wohlgefeste Rebe, in ' 4

Die Waifen vom Friefenfieinhof,
Gine Gradblung aud den {dhlefijchen Bergen von
Gerhardt Blittner ortfepung,

Franzel, wenn bex Bater nidht ‘gar fo rafd) von und ges
gangen dre, bann Ditte nod) manched gut werben fdunen.
Seyt aber, wo wix Waifen fiud, jduplofe, avmielige Waifens
findet — ba — — ba ——*

Gie fonnte nicht iweiter vebem: Tdnen erftidten ihre
Stimme.  Die Crinnerung on alle fribe Beiten ber leften
Bergangenheit fonnte burd) ben geregelten Berdienit bey Ges
genwart und bas Sofein der Brotjorge durd) Herfiige nbeit
nicht unterdriidt werben. Rofel feste fich an  bas Fenfter
in den alten miitterlichen Sorgenftuhl Jaus der Freibauerns
seit, nabm Framgel an bder Hand und rvief  aud) Ehriftel.
Gie fand 3 an der Feit, bap fie bie Gefdhwijter fiber alled
anftlarte.

LDu bift jept bald adtzehn Jahre, Frangl Glaub’
mir's, ba bu beine breijdfrige Sehrseit oPne!)@n bald beenden
witrbeft, wird did) &Rei{tet Divdfen wohl bet Aufgabe  feines
Selbftandigheit freijprechen. Du Baft ja immer Gefchict be-
wiefen, Du bift audh ein Huger Kopf, Weift du, fo alf,
wie bu jept bift, war i, als ber Bater ftarh. Und wad
babe iy tun milffens na, bu weifit 8 ja: felbjtindig habe
id) arbeitenr umd benfen und Bandeln milffen. Hie und da
Boffte i jo ben Rat von Dritten, Wenige evteilten mic
ieinen guten, Dem Deften erteilte mic Soveny Katterwe,  Weift
bu, was fitv einen? FTrau feinem Menjden wmehr! Ja,
weif ®ott, bas Hat e mir gefagt. Denn welde . Enttlius
fdyungen babe ith an ibm erlebt. Uber nid)t wahr, du, bers
ftebft mich? I fage dad alled night meinetweger , fondern
bir gur Hichtfdnur. Wenn  du . meinft, bder Weetjter meint
€3 gut mit bir, wenn by Griinde fiir bdie Annahme
aft, baf er ein aufsechter Menic) ift, ber Urbeiter
balt feine Stlaven, bann "gcf in  Gottednamen. Wenn
bur aber meinft, bafy du beffer tdteft, ihm feine alte Wecks
ftatt absubandeln und bdamit Selbftdndig au fdjaffen, danm
« « . bann fteen bir meine exfparten Gelber jur Werfiigung
unb ble, die Pfarver Harben nun gwetmal fir und Waifen
gefammelt Bat. ) habe nodh nichts dbavon gebraudyt.  Alfo,
wie du willft, Frangel.” ; i

o3 bin au jung, Scwefter. Der Meifter wird lacjen,
bie anbern aud.”

A3y bin nidyt Alter, Frangel. Das Schidjal Hat audy
bidy fiber Deine Jafre hinaus verfrindig gemacht.

Srangel wurbe nadydentlic). ‘ .

Nadj ciner, Weile meinte ers ,Didfen hat gemeint, baf
man fpater auch nod) viel Ddagu lernen fonne, zum Beifpiel
fei ba3 mewe Untevmehmen mit dev ,FrangSofef-Jecdje eng
verbunben ; wer nicdht weiter Suift verfpiire, Kupferjchmied zu
Bleiben, ter fonue immes nod) dief®rubentarriere-cinjchlagen :
¢3 mwitrben wicber biele neue Haujer gebaut, Vorarbeiter und
audy Sonft Qeute gebraudht.”

«Na, Framsel, dad fehlte mir nody.” :

. Aber, Rofel, wive dad nicht gerade fitv mich von Nugen ?
Du haft vorhin und Mitteilungen gemacht, die e8 miv gerade
ald wimfdendwert nabe legen, Kenntnid von ben engeren
Grubenverhiltniffen sn befommen. Wenn id) etnmal n als
1e3 hineingeichaut habe, dann Hat n\{d; etn 5.B‘.:n§rf; Bwed.*

,Bas fitr ein Progeh ?  Wer will progefjieren P

oJun, id) glaunbe dody nicht, dap wir als Crmwadifene das
riiber fo gang jdweigen werben.”

L Nicht ? Wober wollteft du die Unjummen bevnehmen,
dic KRoften folch eined. Progeffed zu Deftreiten ?  Lafp foldhe
®edbanten, Framgel, 3 ift alled pwetlod, Wenn ba bdritben
nicyt einmal einer mit bder Menfdjenband divigiert, danm
Bleibt's beim gegenwiirtigen Stand ber Dinge. lebrigens
find biefe Beiten vielleidyt nicht allzu fern : einmal wird ber
alte Here. Stafofd doh die Friichte feimer Arbeit in
Rube geniefien wollen. Unb dann, dann fommt der Joachim
‘and Ruber. Das ift ein gang anberer. Da lied einmal bden
Brief.*

Unbd ivie vor nicht langen Beiten Bolte fie dad Scyrifts
ftet, Doz Frida Afmann immer nod) nicht abgeholt Hatte,
ou3 der Kommode. Eifrig Iad Framgel. AL er. geenbet
atte unbd e ihr juviidreidte, fhnalste er mit der Bunge.

JSamoz, Schwefter. Das gibt doch einen feinen Tams.
Weikit du id) fpitre etwad von meined Vaters Freibauerns
ftol in meinen dern. Noch ein Jahr bes Juwartens, Ros
fel: bann fBabe ich Redfte gemng, Berfland in reicherem
Mafe und Freunde, Schwefter, iy werde filr Freunde fore
gen, jawofl, bad will ich 1"

Dann ging er aus dem Jimmer.

Rofel aber ftichelte darauf zu. Sie Hatte ein jhmwarses
Atladtleid fiir die Fraw Plarver u liefern, aud) ein leichted
Sommertleid fiir die Frau Wirtin im Haufe. Wie dann
bie Néhmajdine furete. Abend war's. Samstag abend,




\

Morgen wollte fie. fid) fmit Chriftel einen guten Sonrtag
madjen, bee darin beftehen follte, daf fie felbjt bie Rieferung
an Frau Parver Harden mit der Schwefter nad) Schmicdes
berg beforgte.

Gerade teug Chriftel dad von ihr jelbft angerichtete Abenbde
effen auf, ol8 Frangel wicder aus fetnem fleinen Stiibcen
in bad Acb:itdzimmer Rofeld, bad jugleich) Wohnftube war,
fam.

#Da habe i) in einer Rifte etwad vom Vater gefunbden,
fagte er. ,Mir jdeint, daf e3 Papiere find, Dbie einige
Yustuaft fiber unfeven friiferen Befig und den Proge geben.
Grlaubft du, dap i) bavon Reuntnis nehme, Schweftes
Rofel 2¢

#Oewif, Frangel !

Da fepte fich der junge Mann an dben Tijd) und vergrubd
feine Blide in die verftaubten Urfunben, Karten und Dotus
urente.  Unbd fo viele Male, ald aud) bie Schwefter ihn zum
Gffen exmunterte, ev griff nidt gu.

gearbeitet.

rommen.

gefiibrt.

(Forfegung folgt.)

ber Fag rtubig.

Heueste Rachrichten

Grofed Haudlquariier, 4. Gprember

Weitlider Kriegdjdanplas.

Heeresgruppen Nronpring Ruppred)t und v. Boehn.

Beiderfeitd dex Lys hat fich der Feind im ftindigen Kampf
mit unferen BVortruppen bis in  bie Linien Wulverghem —
RNieppe — Mac St. Maur — Laventie — Ridjebour: vor=
baben
biefen Rlentdmpfen wictiam gefdgdigt und ihm ow ) Vors
ftofs und ngriff Gerang:ne abgenommen,

An der Schlachtfront swiichen Scarpe und Somme v rlief
Wir hatten wibhrend bor vorlegten Nadit
uafere Sinie auf Arleny — Moewvred — Manancurt juridie-
Dicfe feit emigen Tagen fchon vovbereiferen Vi we-
gungen twurben planmdgig und unaeftdrt vom Feind durche
Der Gegner ijt exft am Nadymittag zdgernd gefolit.
An ber Front gwifden Moidlaing — P ronne hat ber Feind
feine Angriffe geftern nicht wiederhelt,

Unfere  gemifditen Ubreilungen

Beiberfeitd von Noyon fiihrte der Franzoje ftdrfere Ans
griffe, bie fih im Befondern gegen bas Hohengelande wi=
fden Bampogne-Buffy ricyteten.. Der Feind, der hicr 4 mal
am YBormittag und am Nadymittag vergeblich gegen  bdie
bewdhrte 231. JnfanteriesDivijion anftiivmts, wurbde cbenfo
wie on ben fibrigen Angrifidadichnitten reftlod abyewiefen.
An_ ber Ailette Crfundungdaefechte und Voritofe dea Feinbded
gegen Coucy le @hatcau, fcheiterten.  Bwifdhen Ailette und
Aidne fepre der Franzole im Werein mit Amerifanern und
Stalienern nach ftdrtiter Fenerwirfung gu erneuten Angrifren
ein, Sie wurden vieifacy nach) erbitterten Nabfdmpfn ab-
gewtefen.

BWir {dhoffen 22 feindliche Fluggeuge und 2 Fefielbalone
ab.  Qeutnant Rumey ercang feinen 80, Luititeg.

Heereggruppe Tentjder Kronp ing.

€iiblich von Ripont brachn wic in erfolgreidem BLor=
fto in bie franzbjiichen Griiben Gefangene und Majdyinens
gewehre Furiid.

ihn in

Anordnung
Betrefiend nmeldung der 3u Hansjhladtungen
befimmten Sdweine.

Auf Grund bder Verordmng bes Bunbdedratd sur Crgdngung Der
Befanntmadyung iiber die Crridhtung von Preidprifungsitellen uad die
Yerforgungdregelung vom 25, September 1915 (Reidyd: Gefegbl, Seite 607)
vom 4. RNovember 1915 (Reichs-Gefebl. Seite 728) vom 6. Juli 1916
(Reih8 G<jesblatt Seite 673) und auf Grund der Berordbming bed Bun-
Dedratd idber Fleifhverforgung vom 27. Mirz 1916 (Reichs-Gefegblatt
©eite 199) wird biermit fiic den Umfang der Monavchie mit Anudnabme
ber Hohenzollernjchen Lamde folg angeordnet :

§ 1

Jever Haushaltungdvorfand ift verpflidytet, die Bahl der in feinem
Befily befindlichen, ur Qausjdhlachtung beftimmien Schweine, beren Schlady
tung in der Beit vom 15. September 1918 bis jum 28, Februar 1919
in Ausfibt genommen ijt, bden Kommunalverband (in Stadtfrelien bdem
Magiftrat, in Sandiveifen dem RKreisausjhuf) bis jum 15. September
1918 angujeigen.

Wer nad) dem 15. September 1918 Schweine jur Selbitverfocgung
einftellt, Dat ierliber fofort, fpdteftens aber brei Monate vor der Schlady-
tung bem Kommunalverband Anseige 3u erftatten.

Die fommunalverbinde, find berechtigt, fiir die Angeigen bejondere
Bordrude vorzufdyreiben.

§ 2

Bulviderfandlungen gegen vorftebende Bejtimmungen werben  auf

Grund ded § 17 der Befanntmacjung iiber bdie Grriditung vor Preis- |-

pritfungsftellen und die Berjorgungsregelung vom 25, Septembrr 1915
(Reid)s-Gefesbl. Seite 607; und ded § 15 bder Vefanntmadjumg {iber
Sletidverforgung vom 27, Mirs 1916 (Reichs-Gefepblatt Seite 199)
beftraft.
§ 3.

Die vorftehende Anordnung tritt mit bem Tage dber Verdffentlichung
in Krajt.

Berlin ben 21. Augnft 1918.

Preupiider Staatshommifiar fir BVolkserndhrug.
Sn Bertvetung:  (gep) Peters.

Borftehende Anordbnung bringe if biermit zur Hffentlichen Kenntnia.
Die Anmeldungen haben big jpateftens jum 12, Geptember », I8,
bet ben Heren Gemeinbde- und Guisvorfiehern ju erfolgen, die von: diefen
in die .von mir iiberfandten Formulare -einzutragen find. Aufer ber
Sefamtzahl der gen  in Uusficht genommenen  Haushal-
tung8fdyweine ift angugeben, auf weldge Monate fich vovausfichtlich bdie
Schlachtungen verteilen.

Jd) weife nod) befonders barauf hin, dah die vorgefehene Genehmi-
qungspflidyt der Hausichladiungen durd) diefe Anmeldung berju Hausidlad:
tingen aufgeftellter Tiere in feiner Weife eine Abdnbderung erfdhet; dap
aber bei Verfgumnis der Anmelbepflicht die Senehmigung jur Hausidhlach-
tung vorausdfictlich nicht evteilt werden wird.

Weifeniels den 31 Augujt 1918.

Der Borfigende ded Kreisansjdufjes.
SKonigl. Landrat, Barvtels

Betr. Stroblicferuna
der CGrute 1918,

Den  Perven Gemeinde- und Gutdvorftinden des
Rreifes bringen wir hiermit ur Kenntni3, daf die Lie
ferung der 1. Strofumlage aus der Ernte 1918 nun-
mehr fofort ju erfolgen Hat und beftimmt bi3 enbe
b8, Mon. durdpzufithren ift. Die verbreiteten Geritdyte,
e3 fonnte jest nod) nidht geliefert werden, tweil die
Prefjen nidht im Betrieb feien, beruhen auf Untwahrheit.
Die Lieferungen Haben nacd) Dden  bereitd befannten
Sammelpligen zu erfolgen.

Gebr. Rudolph, Weikenfeld o. S.
Strohzentrale.

Uebnngsabende aus.
Der Vorftand.

wavnung.

Samdwirffdaftlidher Berein -
fiir Cendbern und Amgegend.

Dennerdtag, den 5. September abendd 7 Nhr

Deviammiunag

im Gafiher um Lowen,
Bu zahlreihem Befuch ladet ein
Der Borftand.

S warne | hiermut 9
Perfonen, welde mid) auf der Strafe
beldftigen und meine lieben Berftor-
benen beleibigen, dies zu unterlafjen,
ba idh fonit gerichtliche Anzeige erftatte.
Berw, Johanne Hommerfeldt,

e gew, Bieving.

Sude fofort Stellung
in Nibe von Runthal alé Aufjeber
refp. in. eirem Biiro ober  fonftige
Leichte Bejdyafriguny, audh mit Land-
wirtjcjaft vertraut ; bin Rriegsinvas
1id, Beinverleter, entlaffen.

Ernst Kroh,
Runihal Ne, 17,

¢ Bindereien

au jedemt Anlafy.. Sowie

Topfpflanzen
tn vetfdhicdener Ausmah! empfichlt
Wordy’s Gartnervel.
Dafelbft wird eine Gartenfran gejucht.

-
Madchen
fiiv Stadt und Land in fehr gute
Stellen fiiv fofort und fpiiter fucht
Jran Lina REthed gewerbdmipige
Ctellenpermittlerin

Rieinknedst fir [ofort
Sdyortauerfiv. 7.
Sitngercd orbentliches ol

l?!pnstmﬁdchen
Sraushof- Weifrant
Galatpilanzen

Frau Rathel,
7(5;tlllrtauea fg;. i

Piund und  Bentnermweife oibt von
Deute am, ab

Wagen

nen fteht jum BVe:fauf
Marks, 12,

”ﬁnn Deute ab
Sauerbraten

und

Bleijdlosden

aud) auffer dem Haufe

€. Shirmer.

Maurer und Arbeiter

werden soforit eingestellt.

- Polier Dicke
Neuban Gebriiver Stabl in Wenden a. Gliter.

Fleiseh-Ersatz . 0hsena®

gibt allen ©peifen hriftigen Fletidgeidmark, bdeshalb fitr
fieifdhlofe 2Wodjen bejondersd gecignet.

Borritig tn Lebensmitt I, Drogens und RKolonialwarenhandlungen.

Vertreter: Albin Fréblich, Gera-R.
B TR L

Der behprdlic) genehmigte Mohr'jdhe

Sleijdyertvaki-Cring O hfeua"

gibt allen Epeifen einen friftigen Fietidgelnmad und ift  beshald
an  allen fleifchlofen Tagen in jeder Familie unentbehrlih. Dofen
Y/, $fund netto M. 525, 1/, Prund ML, 290, Y/, Piund M. 1.60.
»Objeria®  ift unbeidrdntt baltbar und in den meiften Gejchdften der
Lebendmittelbrandye fiuflid.

Kin Gesuehl wird Grundhesilz
Weise and it 2, Wosn- u. Getiitatas,

Billa, Badhavs, Hotel, G1fthof, Gut,
Das Programm am

Mithle, induftr, Betriebe sw. Jufitheq.
an ca 6000 vorgem. Rdufer rejd).

Sonnabend und Qutereffent b b. Merlag Des
Gountag Datf Rein  |+Berfaufs:Maret”, insoefondere
aud)  Grtengen  fiic Rriegabefd).

Sreund ber bdeut-
fden FilmRunit
verjdumen.

Angebote an den Vertreter

Osdear Goljr. Dredden A
HRofenftr. 54,

BEF Bejueh exfolgt fojtenlos “Pug
S R THERTS.
105009 106145 105 245 05109009 105 108 k0 165 K0S 0 RS N Mg g R0 Ref g

Oasthofzum Ldwen, Ceuchern

Conntag den 8. September 1918
; (;mui;ca
MilitdrsHonzert

audgefiihrt von der Kapelle Inft. Rgt. 153

: Altenburg.

Leitung: Obermufifmeifter Sdhitenjad
@intritt 1,00 Mt Anfang 8. Upr.
20005105105 105 104 10144 ke 145 05 10 10 108 R o9 0104 05 1 KOS RS 05 R0S
£ R N N S

B oy o
i%l Heuate Vormitttag verschied in Freyburg nach
CCRTERTAN i

langen schwerem Leiden, das er sich in militi-
rischem Dienste zuzog, mein lieber Sohn, unser guter
Bruder und: Schwager der

Kriegsinyalid

Fritz Sperling

im Alter von 25 Jahren.
Dies zeigen an ¥
die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Teuchern, Freyburg a. U, den 4. Sept. 1918.
Die Beerdigung findet in Freyburg statt.

Sdriftleitung, Drud und Verlag von Otto Vieferens, Teudjern.




fiit Teudiern

Wnyeigenpreid :  Die fiinfgelpaitene Worpusseile 15 Pig

I biefes Blattes, Jeiperftrafe 10 e
Srofere und fompligerre Anzeigen 3
mitffen am porhergehenden Tage in unjcren Hinven fein.

tn dev ff
bis [péiteftens pormittags 10 Uar.

«abend8 7 Wbt fitv den folgenden Lag.

{ Gridieint widentlid) 3 mal, und ymar Morrag, Witticod und Freitag
i 3

ider

und

2Umgegend.

Bierteljdhriider B
von unferent Poten ing bmfﬂ gebradit 1,60 ME und durdy

shurdh unfeve 145 e,
Den

Briejtrdger 1,59 M.

Blmrliﬁbrlhﬂr/ LD monatlid) Beyitge werden auBer i der Ges
idyiiftaitelle, 3el[sg_giimnc 10, wud) von unfjeren Boten ‘und allen

Raijerl. Poftanitalten angenommen.

. Aumtlidies Berkindigungshlatt fitr die Stadt Teudjern.
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Donnerstag, dei 5. September 1918,

| 57. Jabrgang,

Feintliche Gfﬁﬁeﬁ aufaeiangen.

Grofes Hauptyuartier, 3. Sept. Amilidy. (VITB.)

Weftlider Kriegdidauplas.
Heeresprupyen Qronpring Ruppredt und Boehn.

Bwijden PYpern und La Baffee erfolareiche Jnianterie

qefedite im Borpelinde unjerer neuen Stel
3wijden Scare €

Jeine Yitarifie for i

Tinien beiderfeit
ftogen. S be ¢ Gtaing. ftrand Dury ditlich Cagni-
court-nordweftlid) Yueand —Jordrand RNovewil fingen
it den Ctof des Feinded anl. Mebrfacdhe Verjude d2s8
Gegners diber die Hohen von Dury und bitlich Cagnicourt
geaen den fanal weiter borjubdringen, jdeiterten an dem
Cingreifen wnjerer bereitjtehenden Referven. Beiderjeitd
bon Bapaume teilweije mit Panzermagen, teilmeije nad
fidrtfter Actillerievorbereifung vorgetragene Angrifie bed
Feindbed tourben abgewieien. MNordlich der Somme Ba-
Ben Wwir nad) bejtigen Rimplen die Hohen Hitlich von
Saifle—Vici&laind —Aijeconrt le hant—Oftrand Peronne
gehalten.
Beiderjeitd ver Bahn Nedle—Ham jchlug dad in den
Lepten RAmbpien bdejonders bewdhrie Rejerve-Jujanteries
Reqimani 1. 271 aud) qeftern wieder mefriade Anariife
ber Wrangofen ab. Sonjt swijden Somme und Oije nuz
UrttlerietAtinteir

Rad wchritiindiger fldrfiter Artillerievorbereitung
e Rrangofen, dburdy mavollanifche und ameritarnifche
ifisnva berftictt, am Nadmittage wiiden Dije und
Kﬁ‘n‘d‘ o, T;e aus der Ailette-Niederung gegewi» tes
masde wid Folemb norbrechenden Anarifie 2

i Rener. R e e Do WA ues

aenlol cen Geguer juritd. Sn den Waldftiiden
bt e ]

mm

NG [T e R Fe e

Peuptquartier  eine
redung, in der dber Thronjolger u. a. ausdf
PBeurteilung der Lage, fowohl ber Krie q ¢
der politijdhen Lage ditrfen ivir eined nie bergeffen: wir
ithren einen BWerteidigunastrieg. 4 gilt jowobl auf
rifdhem toie auf poli e. Der frieg ift

pen Feind eiit Vernichtungstrieq, fitr und it
Wir wollen feinen bon unjerer Gegnern vernidhten, Wi
wollen und aber behaupten. Wir {predhen offen vom
Gieg. Das Wort Sieq darj nidt jo verjtanden msrm:n,
baf Wwir den Feind vernichten wollen, jondern muv jo,
baf wir und behaupten und nidt wderfriegen lafjen
wollen. BVon dem Augenblid an, da Cngland in den
Srieg eintrat, war mir dad far und i) betone ed immer
wieder.

Auf die Vemerfung, bed Qi'cridyierﬂatteré, baf bder
Qronpring im Ausdlande ald Kriegdheper gelte, antwor-
tete Diefer: 2

#Diefe Anjdhuldigungen find mir befannt. Braude
i davauf fagen, bap davon tein Wort wahr ift? Wenn
Deutidhlond den Krieg hitte haben toollen, bann witrden
wir nidt biefen Nugenbld audgewihlt aben. Wir
fhmvien fiix unfer Seben, und iy twiederhole nodmald,

nur

bah unjer Biel dedfhalb niht anders fein tann, als uns
fichern.

«Bovon
Sriegdende?#

,Davon, bap dic Gegner einfehen rerden, baf bder
Tolofjale Cinjat bem Gewinn nidht gleichwertig i), dah
{ie nidht o biel gewinnen Ionnen, al2 fie dbabei verlieren
miijfen.  Der feindlidhe Anprall dauert wohl nod einige
Beit an, aber dag fie ihr Riel nidht erveldhen tonuen, vas
miiifen fie felbft andh einfeben. Unfere Truppen timpien
qlangend, und in allererfter Rinie fdreibe id) es der
Zapjerfeit unferer Trupben su.  dah eine jo Ioloffale
Uebermacht und nidht erdritctie.”

»Die Franjofen fampien glanzend und verbluten.
@ie fparen nidit mit Menicheumaterial und jdhenen feine
Opfer. Bei den Enalindern ift der eingelne Mann aud)
jetiv qut und zdbe, aber die Fiibrung verjagt. Bei den
Ymerilanern habe ich feftaeftellt, dap fie qroftenteils nidt
wifien, wofilr fie fimpfen. S fragte einen gefangenen
mritaner, wofiir fie tEmpjen. Gr antwortete: ,Fiir Gl
fag”, und eui die Frage, was Gljak fei, qab er ur Ant-
wort, Gljaf jei ein groper See. Aber den ECinfap der
Amerifaner fiihlen wir natitfidh. An Material haben fie
febr viel geliefert, unbd jefit licjern fie auch fehr viel
Denjdermaterial

erwarten Gure laiferfiche ©Hobeit das

Sdyicferei in der englifdien Botidalt in PeterSburg.

Laut Peterdburqer ,Prawda* fanden am Sonntag
abend im  Bujommenhang mit der Unterfucdhung Hesd
UAttentatd auf Uriply in Petersburg zablrciche Hau s«
judungen ftatt, darunter sud) im Hauje' der enge
lifjden Botidait OHierbei entitand ein SHupe
wedhiel. (‘;"mi smuqm;! ‘ncrt unleriud;“;%géh&rg\\ fiont
myrde getdiet; sroei Sommifiare vermunbet. {
“ren 'E‘r’,‘%cﬂ":}n- Q;erfﬁnﬂcﬁ!eit' nody nidyt  feftgeftellt ift,
wirde getdtet. Im Botidajtegebiude (an fih vollers
recitlich gejdhitpter Ort!) feurden BVerhaftungen
borgenommen. Das Gebdude . wurbe von Rotgardiften
oefept. MWaffen, Weinvorrate fowie Papiere Widtigen
Jnpaltd wurben bejdlagnahmt. Bt ok

Biorvanidiag gegen Lenin.

Nad) in Berlin vorfiegenden Meldungen aus Petersburg
turden Fteitag nacht auf Lenin melhreve Schiiffe abgefeu ext,
e ifn Teicht perlegten. Der BVoltstommifjar fiir innere
AngelegenBeiten Urihli ift ermorbet worben. Die Attentdter
find perhaftet. Ueber ben Vorfall meldet die B. T uns
term 31, UAuguft nody de3 Weiteven: Heute nadyt 4,30 Uhr
erfielten wir die telegraphifhe Mitteilung  von einer BVer-
sweifelungdtat ber Bourgeoifie wad ihrer Anbhinger. Beim
Berlaffen  einer Arbeiterverfammiung von Angeftellten bder
Fabrit von Michelfen in Diostan der Fiihrer bed ruffifchen
Proletariats, Genoffe Lenin, bdurch awel beimtitckijh abge-
fchoffene Sdyitffe Binterriids getroffen und verwundet, Der
Bolfefommiffar filr innere Angelegenheiten ber ndrdliden
Arbeitertommune, Genoffe Uribk, wurde exmordet.  Jn Mosd=
fauer rbeiters und Soldatentretfen herrjht ungeheure Crre-
gung. — Gine fpitere Meldung bejagt: Bu dem Attentat
auf Senin wird nadtraglic) mitgeteilt, daf fein ebles thtm
erleht wurbe. Der Patient fithit fich wohl und ift Heiterer
Gtimmung. Die Attentdter find verhafter.

leber a8 Attentat ouf Lenin

it befannt, bafy ber Anihlag Freitag 3 Uhr-nadymittagd
ftattyefunden bat. Lentn wurde von mehreren Ggplojivhugeln
an bev Scjulter unbd - dem vechten Handgelent - getvofjen,
Pean nimmt an, daR die Rugeln vergijtet waren. Ueber
ben Bujtand Lening liegen feine Melbungen vor. ©3 heift
aber, daf bie Berwundungen leichter Natur feien; da man
aber mit einer Lergiftung ju vedhnen hat, die erft nad eis
nigen Tagen migliheriveije in die Gricheinung treten fann,
mup man abwarten.  Man yweift darauf hin, Das die vers
gifteten Sugeln vonjder Gntente ftammen undin ijrer bergl%
tenden Wirkung wabhricheinlich dhnlich  sufammengefest find

ie die Bomben, bdie englijde Flieger unléngft anf eine

grofe deutjche Stabdt (gemeint ijt Rbln) abgeworfen Baben,
Diefe Bomben fomnen anfangs nur geringe Bevmundungern
verurfacht haben, und ifhr bigartiger Charatter foll erft nad)
einigen’ Tagen ofenbar gewefen fein, als man entdecte, dap
bie Rugeln Gift mit (tlicher Wirkung enthiclten. ;

Die auferordentliche Kommiffion givt betannt, bdaf die
UAttentditerin Dorga Kaplan fich weigert, ihre Mitidulbigen
angugeben und ju fagen, tooer fie ba3 bei ihr. gefunbene
®eld erbalten habe. Sie fagt aus, vaf fie 1917 anldflicy
einer Crplofion in Kiew als Anarchiftin su Fwangdarbeit
verurteilt orben fei und fich tm efiingnia den rechien
Gpjialrevolutiondren angeiloffen fabe, GSie fei Hirglich
aud der Krim in Mostau eingetroffen.  Nach  tweiteren
Beugen war an bem Anjchlag eine gane Gruppe von Pere
jonen beteiligt.  Buerft [vertrat Qenin ein ®ymnafiaft o1
16 Jahren, ber ihm einen Bettel veidhte, den TWeg.  dan

ndberten fid) ihm die beiden Frauen. Die Teiterin floh auf
bie Gtraffe unbd wurbe erit dort feftgenommen und bann
ind Rriegsfommifjariat gebracht. Man fand bei ihr ver=
giftete Bigaretten.

WMaffenterror der Bolidetviiten.

Aus Mostau wird gemeldet: Der ftellvertretende Chef
ber, aufierorbentlichen Sommiffion, Peters, gibt folgendes
befannt : Das verbredyerijche Adenteuer unferer Feinde nis
tigt und mit bem Maffenterror ju antworten : Wer mit ber
Waffe in ber Hand - ohne Erlaubnidjcein ergriffen  wird,
wird fofort erf@offen: wer gegen bie Retegewalt agitiert,
witd verhaftet Wnd - in ein Qager gebrach)t. Ale Bertveter
be3 rduberifchen SKapitald und alle Spefulanten twerden 3u
bffentlihen Bwangsarbeiten berangesogen.  Jhr Gigentum
wird fonfidjiert werben.

Parid weif Bejdeid.

An8 Genf wird gemelbet: Ueber die Nitentiterin Kaplan
seigt man fidh in Parid fehr git unterrichtet, Man erin=
nert baran, baf Senind Name an bder Spige ber Lite jes
ner; Tobesfandidaten ftand, die vor und nad ded Grafen Vir=
bacgs Cr 16 bon ben Beri: 1 in Umlauf gefept wore
ben -war. - Die Jahl der weibligen Janatifer fei bedeutend.

Dag Befinben Lening dauernd crnft.

Der Bujtand ‘Lenind ift jerfbanernd ernft, jedbod
jdioebt der Patient cuaenbidlid nicht in Gefahr. Die
Srifig wird binnen dbrei Tagen crwariet. Anlaplidh ded
Attentats exfolgten zahireiche Verhaftungen, darunter aud
die. pon Uhiainern. =
Die Ruffen mit ben FrievenSiufagen einverftansen. '
Daz Mostauer Blatt ,Biednota’ meldets  Gejtern
tourhe ‘auf der Sigung ber Sommunifter-Fratii-n im
Bentral-Crefutlv-Qomites der Beridyt ftber die Bujapvers
trige jum Brefter Vertrage entgegengenonumen und bes
flitigt.  Die Craebuiffe find fitr wnd febr ailnftia. Jn
politijdher Bezichung haben wwir und endgiiltiq volle Une
abbdngigleit in inneren Rragen gefidert. Wir haben alfe,
mabliche Rildgabe Weikruplonds im BVerlauje der nide
et Donate erfangt in dem Mafe, twie toir wajeven
Geldbverpilidhtungen nacitommen. — Ani wirijdajtlidhen
Gebiet ift eine Reihe von giinjtigen Lereinbarungen im
Sinne einer Verminderung der materiellen BVerpilichiuns
gen fowie der Austauich von Produlten wmit Deut{dland
und der Ufraine erzielt worden. o

nSecteiegtleitung!, =TT T

Auj BefehT ded Kaiferd werben dem Chef bed Admis
ratljtabed ber Marine qrofiere Geredhtjame ald bidher
in begug auf die Fithrung ded Seelrieqed eingerdumt, in-
bem ihm im Rahmen der Ridhtlinien fitr die Seelriegs
fithrung die Befugniad erteilt wird, dirette BVefehle mit der
Unterfdrift ,Bon feiten der Seelriegaleitung” an  die
Berbiinde oder an_einzelne Befehi@haber ujmw. ju geben.
Diersut wird vom Admiralitab der Marine ein Hejonderer
Stab der Seetriegsleiiung im Grofen Hauptquartier mit
einem Chef ded Gtabed an der Spibe gebildet. In diefe
Stellung ijt Rapitin v. Levepow berufen worden.

Seinen 5. Qriegdmwinter?

Den , Newen Jitrdher Racdhrichten* ging von einer der
Gutente jehr nafejtehenden Geite die Mitteilung 3u, dap
Gnalarid, Franfreich und Jtalien von dem ernjten Wils
Ten getragen feien, einen fiinjten Qrieqdwinter 31t bermei»
Den und womialich fiir diefes Jahr vad Kriegsende Hers
beijufitbren. Da3 Blatt fdhreibt, e3 fehle nicht an An-
seidjen, die jemen Wiitteilungen eine gewiffe tatjachliche
Unterlage geben. Darunter feien ju nennen die wade
jende Bejoraui2  ber gejamten europitichen Groffinang
bor ber Foitbauer ded Krieqed, fermer die munlengbare
LBerjtimmung  3wifden Japan. Amerita und Gngland
twegen der Ojtafierpolitit und die fid) vertiefende Griennt=
nig, daf, i ar bie ameritanifdhe Hilfe werde, fich um
i und  qefihrliche Seiten geltend
biett. Som ¥ Ganbe werdbe an ciner neuen
Grundlage fiir feine Rriedendbereitidait qearbeitet.
Friebensjtimmen oud dem franzdfiihen Sozialiftenlager.
opulaive” berdffentlicht einen fehr energifchen,
i Artitel  sugunfter eined Verftindiqunga-
fran3dfijche Vol fei feit Kriegdausdbrud
nicht mehr ditrc) Wahlen um feine Meimung gefragt wor-
ben. Dedhalb miifter die jozialiftifhen Verbande ent-
fcheidend handeln - Die Jnternationale mitfje ufammen-
treten. Der Vorwand, bdak bdie dentfhen Mehrheitds
fostaliffen fich noch nicht auf den Bobden ded Londoner
Memoranduma geftellt Bitter, fei hinfallia. Ob denn
Barenne und Thomad in Frantreid) jo gehandelt Hitten;
fvie man ed von den deutidhen Sozialdemolraten wiinjdhe?
Wie tonne man denn {iberhaupt wollen, dap vor einer
Sonferens jdon alle Welt einig fei? Man jolfe die note
wenbigen Vorfehrungen treffen damit die Sonjereny im
Ordbnuna und Rube berlanfe. Dod franadfifidhe Vol here




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 105.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






